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Aufgrund von §8 Abs.5 und §19 Abs.1 S.2 Nr.10 des Landeshochschulgesetztes (LHG) vom 01.01.2005 

(GBl. S.1), geändert durch Art.1 das Gesetztes vom 07.02.2011 (GBl. S.47) und das Gesetztes zur 

Weiterentwicklung des Hochschulrechts (HRWeitEG) vom 30.03.2018 (GBl. S.85), hat der Senat der 

THU zur Regelung der Vergabe von Stipendien nach dem Gesetz zur Schaffung eines nationalen 

Stipendienprogramms (Stipendienprogramm‐Gesetz – StipG) vom 21.07.2010 (BGBl. S.957), zuletzt 

geändert durch Art.74 das Gesetztes vom 29.03.2017 (BGBl. I S.626), in seiner Sitzung nachstehende 

Satzung beschlossen. 

Der Rektor der Technischen Hochschule Ulm hat dieser Satzung gemäß §32 Abs.3 S.1 des 

Landeshochschulgesetzes am 25.07.2025 zugestimmt. 

 

§1 Zweck des Stipendiums 

Zweck  des  Stipendiums  ist  die  Förderung  begabter  Studierender,  die  hervorragende  Leistungen  in 

Studium oder Beruf erwarten lassen oder bereits erbracht haben. 

§2 Förderfähigkeit 

(1)  Gefördert werden kann, wer im Studium bis zum Abschluss eines weiterführenden Studiengangs 

oder zum Beginn des Bewilligungszeitraums an der THU immatrikuliert ist. 

(2)  Bei Studierenden in Studiengängen nach dem Ulmer Modell, in Studiengängen nach dem Modell 

der  vertieften  Praxis  und  in  den  dualen Masterstudiengängen  ist  zu  beachten,  dass  die  jeweiligen 

Partnerunternehmen,  die  ggf.  auch  als  private  Förderer  beim  Deutschlandstipendium  auftreten 

können,  aufgrund  des  besonderen  Abhängigkeitsverhältnisses  zwischen  ihnen  und  der  bzw.  dem 

jeweiligen  Studierenden diesen nicht  gleichzeitig  als  private  Förderer  beim Deutschlandstipendium 

zugeordnet werden dürfen. 

(3)  Von der Förderung ausgenommen sind  

 Studierende  in  Studiengängen,  welche  mit  Partnerhochschulen  gemeinsam  angeboten 

werden  und  deren  administrative  Zuständigkeit  gemäß  Kooperationsvereinbarung  beim 

Kooperationspartner liegt sowie, 

 Gasthörerinnen und Gasthörer. 

§3 Umfang der Förderung 

(1)  Die  Höhe  des  Stipendiums  beträgt  monatlich  mind.  300  €  und  wird  monatlich  als 

nichtrückzahlbarer Zuschuss ausgezahlt. 
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(2)  Die Vergabe des Stipendiums erfolgt einkommensunabhängig. 

(3)  Das Stipendium darf weder von einer Gegenleistung für den privaten Mittelgeber noch von einer 

Arbeitnehmertätigkeit oder einer Absichtserklärung hinsichtlich einer späteren Arbeitnehmertätigkeit 

abhängig gemacht werden. 

§4 Bewerbungs‐ und Auswahlverfahren 

(1)  Das Rektorat schreibt durch Bekanntgabe an allgemein zugänglicher Stelle  in geeigneter Form, 

insbesondere auf der Internetseite der THU, die Stipendien jeweils zum Sommersemester aus. Werden 

zum  Wintersemester  Stipendien  aufgrund  des  Ausscheidens  bisheriger  Stipendieninhaber  frei,  so 

können diese Stipendien im Rahmen eines Nachrückverfahrens auf Basis der zum vorangegangenen 

Bewerbungsverfahrens  eingegangenen  Bewerbungen  vergeben  werden;  das  Nachrückverfahren 

findet analog dem Auswahlverfahren statt. 

(2)  In der Ausschreibung wird bekannt gemacht: 

1. die voraussichtliche Zahl der Stipendien; 

2. ob und welche Stipendien für bestimmte Fachrichtungen oder Studiengänge festgelegt sind; 

3. der regelmäßige Bewilligungszeitraum; 

4. welche Bewerbungsunterlagen einzureichen sind; 

5. die Form der Bewerbung und die Stelle, bei der sie einzureichen ist; 

6. der Tag, bis zu dem die Bewerbung einzureichen ist; 

7. dass  nicht  frist‐  und  formgerecht  eingereichte  Bewerbungen  im  Auswahlverfahren  keine 

Berücksichtigung finden. 

(3)  Die Bewerbung ist für die Fachrichtung möglich, in dem die Einschreibung erfolgt oder beantragt 

ist.  Die  Bewerbung  ist  schriftlich  an  die  in  der  Ausschreibung  angegebene  Adresse  zu  richten;  die 

zwingende Verwendung eines Antragsformulars und / oder die elektronische Antragstellung kann in 

der Ausschreibung vorgeschrieben werden. 

(4)  Mit  dem  Antrag  auf  ein  Stipendium  sind  folgende  Bewerbungsunterlagen  und  Informationen 

einzureichen: 

1. ein Motivationsschreiben im Umfang von einer Seite, aus dem das Interesse am Studienfach 

und  die weiteren  Pläne  für  Studium und Berufstätigkeit  hervorgehen  sowie  die Nennung 

(Priorisierung) von drei Wunschstipendiengebern mit Begründung; 

2. ein tabellarischer Lebenslauf, 

3. Arbeitszeugnisse sowie Nachweise über besondere Leistungen, Auszeichnungen und Preise, 

besonderes außerschulisches oder außerfachliches Engagement oder besondere persönliche 

oder familiäre Umstände. 

4. Im Rahmen der Anwendung der Mitteilungsverordnung (MV) sind zusätzlich zwingend die 

Steuer‐ID, das zuständige Finanzamt und das Geburtsdatum mit anzugeben. 
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Falls die Bewerbungsunterlagen nicht in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sind, ist 

eine amtlich beglaubigte Übersetzung in deutscher Sprache beizufügen. 

(5)  Aus  den  vorhandenen  Zulassungsdatenbeständen  der  THU  werden  folgende  Daten  und 

Unterlagen bezogen: 

1. das Zeugnis über die Hochschulzugangsberechtigung, bei ausländischen Zeugnissen eine auf 

das  deutsche  System  übertragbare  Übersetzung  und  Umrechnung  in  das  deutsche 

Notensystem, 

2. die  Gesamtnote  gemäß  der  Auswahlsatzung  und  ggf.  eine  im  Rahmen  der  Zulassung 

angerechnete Berufsausbildung und Berufstätigkeit. 

3. ggf. der Nachweis über eine besondere Qualifikation, die  zum Studium  in dem  jeweiligen 

Studiengang an der THU berechtigt, 

4. von  Bewerbern  um  einen  Masterstudienplatz  das  Zeugnis  über  einen  ersten 

Hochschulabschluss  sowie ggf. weitere Leistungsnachweise entsprechend den Zulassungs‐ 

und Auswahlbestimmungen für den Masterstudiengang, 

5. Nachweise über bisher erbrachte Studienleistungen. 

(6)  Die  Daten  werden  zum  Zwecke  der  Vergabe  der  Deutschlandstipendien,  zur  Erfüllung  der 

Vorgaben  nach  §13  „Statistik“  des  Stipendienprogramm‐Gesetz  sowie  der  Mitteilungspflicht  von 

Behörden  gegenüber  Finanzbehörden  (vgl.  „Verordnung  über Mitteilungen  an  die  Finanzbehörden 

durch andere Behörden und öffentlich‐rechtliche Rundfunkanstalten (Mitteilungsverordnung – MV)“) 

verarbeitet. 

(7)  Nach Ablauf  der Bewerbungsfrist wird  eine  erste Vorauswahl  durchgeführt. Diese Vorauswahl 

erfolgt ausschließlich nach den in §2 Abs.1 der Stipendienprogramm‐Verordnung (StipV) genannten 

Leistungskriterien. 

(8)  Die  auf  dem  unter  §4  Abs.7  genannten Weg  vorausgewählten  Bewerberinnen  und  Bewerber 

werden durch den Stipendienauswahlausschuss in einer zweiten Runde begutachtet. Maßgabe für die 

Vergabeentscheidung  ist  die  Erwartung  besonders  guter  Studienleistung;  zusätzlich  finden  in  der 

zweiten Runde die Kriterien nach §2 Abs.2 der Stipendienprogramm‐Verordnung (StipV) Anwendung. 

(9)  Die Antragsstellerinnen und Antragssteller werden über das Ergebnis schriftlich informiert. 

§5 Vergabeverfahren durch den Stipendienauswahlausschuss 

(1)  Aus  den  form‐  und  fristgerecht  eingereichten  Bewerbungen  wählt  der 

Stipendienauswahlausschuss nach den Auswahlkriterien nach §4 Abs.7‐8 die Bewerbungen aus, die in 

die  Förderung  aufgenommen  werden  können  und  weitere  Bewerbungen,  die  in  einer  von  ihm 

festgelegten Reihung nachrücken, wenn  in die Auswahl aufgenommene Bewerbungen nachträglich 

zurückgezogen oder aus sonstigen Gründen nicht bewilligt werden können. 
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(2)  Dem Stipendienauswahlausschuss gehören kraft Amtes an: 

1. die Rektorin oder der Rektor oder eine von ihr bzw. ihm bestellte Person als Vorsitzende oder 

Vorsitzender, 

2. die Dekaninnen oder Dekane oder die jeweils von diesen bestellten Personen, 

3. die Gleichstellungsbeauftragte oder eine von ihr beauftragte Person, 

(3)  Der  Stipendienauswahlausschuss  ist  beschlussfähig,  wenn  die  oder  der  Vorsitzende  und 

mindestens  drei  weitere  stimmberechtigte Mitglieder  anwesend  sind.  Beschlüsse werden mit  den 

Stimmen  der Mehrheit  der  anwesenden Mitglieder  gefasst;  bei  Stimmengleichheit  entscheidet  die 

Stimme der oder des Vorsitzenden. 

§6 Besondere Regelungen für die Stipendienvergabe 

Für die Vergabe des Deutschlandstipendiums werden folgende Quoten festgelegt: 

 Studienbewerberinnen und Studienbewerber sowie 

Studierende in den ersten beiden Fachsemestern (Bachelor)  10 % 

 Studierende in Bachelorstudiengängen ab dem dritten Fachsemester  80 % 

 Bewerber und Studierende in Masterstudiengängen  10 % 

§7 Bewilligung 

(1)  Die oder der Vorsitzende bewilligt die Stipendien auf der Grundlage der Auswahlentscheidung des 

Stipendienauswahlausschusses für einen Zeitraum von einem Jahr. 

(2)  Die Bewilligung eines Stipendiums umfasst die Entscheidung über den Zeitraum, die Höhe des 

Stipendiums  sowie  die  Förderungsdauer.  Die  Förderungshöchstdauer  richtet  sich  nach  der 

Regelstudienzeit im jeweiligen Studiengang. 

(3)  Die  Information  zur  Bewilligung  des  Stipendiums  legt  die  weiteren  Begabungs‐  und 

Leistungsnachweise, welche die Stipendiatin oder der Stipendiat erbringen muss, um der Hochschule 

die jährliche Begabungs‐ und Leistungsüberprüfung zu ermöglichen, sowie den Zeitpunkt fest, zu dem 

diese Nachweise vorzulegen sind. 

(4)  Als weitere Begabungs‐ und Leistungsnachweise können verlangt werden: 

1. Bescheinigungen  über  die  im  Rahmen  des  Studiums  erbrachten  Leistungen  (insbes. 

Prüfungen, Praktika, Auslandsaufenthalte, Exkursionen), die Aufschluss über die Qualität der 

Leistung geben; 

2. kurze  Darstellung  des  Stipendiaten  oder  der  Stipendiatin  über  die  weitere  persönliche 

Entwicklung seit Bewilligung des Stipendiums oder seit der letzten Überprüfung, bezogen auf 

das Studium, ggf. unter Einbeziehung besonderer persönlicher oder familiärer Umstände. 
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(5)  Die  Bewilligung  und  die  Verlängerung  einer  Bewilligung  erfolgen  schriftlich  und  unter  dem 

Vorbehalt, dass für den Bewilligungszeitraum private und öffentliche Stipendienmittel zur Verfügung 

stehen. 

(6)  Die Auszahlung des Stipendiums setzt voraus, dass der Stipendiat oder die Stipendiatin an der 

THU  immatrikuliert  ist.  Wechselt  die  Stipendiatin  oder  der  Stipendiat  während  des 

Bewilligungszeitraums die Hochschule, wird das Stipendium entsprechend der bisherigen Bewilligung 

ein Semester lang fortgezahlt. Maßgeblich ist die Semesterdauer an der THU. Die Bewerbung um ein 

erneutes Stipendium an der neuen Hochschule ist möglich. 

(7)  Das  Stipendium  wird  auch  während  der  vorlesungsfreien  Zeit  und,  abweichend  von  Abs.6, 

während eines fachrichtungsbezogenen Auslandsaufenthalts gezahlt. 

§8 Verlängerung der Förderungshöchstdauer; Beurlaubung 

(1)  Verlängert  sich  die  Studiendauer  aus  schwerwiegenden  Gründen,  wie  zum  Beispiel  einer 

Behinderung,  einer  Schwangerschaft,  der  Pflege  und  Erziehung  eines  Kindes  oder  eines 

fachrichtungsbezogenen  Auslandsaufenthalts,  so  kann  die  Förderungshöchstdauer  auf  Antrag 

verlängert werden. 

(2)  Während  der  Zeit  einer  Beurlaubung  vom  Studium  wird  das  Stipendium  nicht  gezahlt.  Bei 

Wiederaufnahme des Studiums im Anschluss an die Beurlaubung wird der Bewilligungszeitraum des 

Stipendiums auf Anzeige des Stipendiaten oder der Stipendiatin angepasst. Die Zeit der Beurlaubung 

wird auf die Förderungsdauer nicht angerechnet. 

§9 Beendigung 

Das Stipendium endet mit Ablauf des Monats, in dem der Stipendiat oder die Stipendiatin 

1. die letzte Prüfungsleistung erbracht hat, 

2. das Studium abgebrochen hat, 

3. die Fachrichtung gewechselt hat oder 

4. exmatrikuliert wird. 

Wechselt  der  Stipendiat  oder  die  Stipendiatin während  des  Bewilligungszeitraums die Hochschule, 

endet  das  Stipendium  mit  Ablauf  des  Semesters,  für  welches  das  Stipendium  nach  §7  Abs.6‐7 

fortgezahlt wird. 
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§10 Widerruf 

(1)  Die  Bewilligung  des  Stipendiums  soll  mit  mindestens  sechswöchiger  Frist  zum  Ende  eines 

Kalendermonats widerrufen werden, wenn die Stipendiatin oder der Stipendiat der Pflichten nach §11 

nicht  nachgekommen  ist  oder  eine weitere  Förderung  erhält  oder  die Hochschule  bei  der  Prüfung 

feststellt,  dass  die  Eignungs‐  und  Leistungsvoraussetzungen  für  das  Stipendium  nicht  mehr 

fortbestehen. 

(2)  Ein  fristloser  oder  rückwirkender  Widerruf  der  Bewilligung  ist  insbesondere  im  Fall  der 

Doppelförderung  möglich,  ferner  in  den  Fällen,  in  denen  die  Bewilligung  auf  unrichtigen  oder 

unvollständigen Angaben der Stipendiatin oder des Stipendiaten beruht. Der Rückzahlungsanspruch 

besteht  unabhängig  davon,  ob  der  Förderungsbetrag  bereits  ganz  oder  teilweise  verwendet  oder 

verbraucht wurde. 

§11 Mitwirkungspflichten 

(1)  Die  Bewerberinnen  und  Bewerber  haben  die  für  das  Auswahlverfahren  notwendigen 

Mitwirkungspflichten  zu  erfüllen,  insbesondere  die  zur  Prüfung  der  Eignungs‐  und 

Leistungsvoraussetzungen erforderlichen Auskünfte zu erteilen und Nachweise zu erbringen. 

(2)  Die Stipendiatinnen und Stipendiaten haben alle Änderungen  in den Verhältnissen, die  für die 

Bewilligung des Stipendiums erheblich sind, unverzüglich mitzuteilen. 

(3)  Die  Stipendiatinnen  und  Stipendiaten  haben  der  Hochschule  die  für  Erfüllung  ihrer 

Auskunftspflicht gemäß §13 Abs.1 Nr.1, Abs.4 des Stipendienprogramm‐Gesetzes erforderlichen Daten 

zur Verfügung zu stellen. 

§12 Veranstaltungsprogramm 

Die THU fördert den Kontakt der Stipendiatinnen und Stipendiaten mit den privaten Mittelgebern in 

geeigneter  Weise,  insbesondere  durch  gemeinsame  Veranstaltungen,  wie  die  Übergabefeier  der 

Deutschlandstipendienurkunden. Die Stipendiatin oder der Stipendiat ist zur Nutzung von Angeboten 

zur Pflege des Kontakts mit privaten Mittelgebern nicht verpflichtet. 

§13 Inkrafttreten 

(1)  Diese Satzung wird in der in §1 der „Satzung über öffentliche Bekanntmachungen“ bestimmten 

Form bekannt gemacht. 

(2)  Diese Satzung tritt am 01.09.2025 in Kraft und ersetzt die bisherige Satzung vom 09.07.2018. 
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Ulm, den 25.07.2025  gez. V. Reuter 

   
  Prof. Dr. Volker Reuter (Rektor) 

 

Bekanntmachung: 

Hochschulöffentliche Bekanntmachung in elektronischer Form ab dem 21.08.2025. 

 

Ulm, den 25.07.2025  gez. Ch. E. Wolff 

   
  Dr. Christian Elmo Wolff (Kanzler) 


